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Amtlicher Teil.

«n die Herren Bürgermeister des Kreises.
^ - Landwirte , die die erhöhten Haferpreise ( Ver-

M "'b verlangen , sind Forderungsnachweise einzurei-

‘ ’iir « '!? ! '
!», flf ,5* 6 einzelnen Personen — unter Angabe des Na-

^ mens und des Wohnortes — geliefert hoben,
" ickie Mengen von jedem einzelnen geliefert sind,
des Proviantamt , an da - geliefert ist (bet mehreren

c)  Proviantämter « mit getrennter Anforderung ) unter
Bescheinigung , daß der Hafer nach dem 31 . 12 . zur

d)  g ^ wen " und ^ wan/ 'die Zahlung de« ursprünglichen

k, istd? besch!°nige »^ d° ß der Nachweis richtig ist und die
Hemden Landwirte sind . Händler müssen besondere Au-

^rg eiorerchen. ^ u  Mai 1915.
Der Königliche Landrat.

I , B .: Dr . Jngenohl , KreiS -Deputierter.

A Lehranstalt für Wein-, OM und
Gartenbau zu Geisenheima. Rh.
Wir bctngen hiermit zur Kenntnis , daß an der König.
, Lehranstalt im Jahre I9l5 : ^ „

1 Ein ObstverwertungSkmfuS für Männer und Haus-
Haltungslehrerinnen in der Zeit vom 26 . Juli bis
5. August,

2, ei» ObstoerwertungSkursus für Frauen in der Zeit
vom 9 . biS 14 . August abgehalten werden.

Die Kurse beginnen au den zuerst genannten Tagen vor-
Hm!  8 Uhr . Der Unterricht wird theoretisch und praktisch
eilt, sodaß die Teilnehmer Gelegenheit haben , die verschie-
le« BerwertungSmethoden einzuüben.

Das Honorar beträgt für den Kursus zu 1 : für Preußen
Mark, für Nichtpreußen 15 Mark , für den Kursus zu 2:

! Preußen 6 Mark , für Nichtpreußen 9 Mark.
Aumeldungen sind an die Direktion zu richten.
Alles Nähere ist au » de« Satzungen der Lehranstalt , die

nitgeltlich verabfolgt werde », zu ersehe « .

Wird veröffentlicht.
Laugenschwalbach, den 21 . Mai 1915.

Der Königliche Landrat.
I . B . Dr.  Jngenohl , KretSdeputierter.

lichen Landesgrenzen oder an der russischen LandeSgreuze ent¬
lang sich erstreckt oder in einer Breite von etwa 100 Kilometer
die offene Meeresküste begleitet.

Gestattet ist, Karten und Reiseführer dieses Gebietes an
Truppenteile und Behörden , nicht aber an einzelne Personen
de» Heere » zu liefern.

Ankündigungen von Bädern uud Kurorten innerhalb dieses
Gebietes , welche keine Karten unter 1 : 100 000 und keine rund¬
blickartigen Ansichten enthalten , können von den örtlichen stell¬
vertretenden Generalkommando » zum Vertrieb und Versand
freigegeben werden , wenn die Beschreibung der betreffenden
Gegenden keine Angaben enthält , deren Kenntnis unsere»
Gegnern militärisch von Nutzen sei« kann.

Der Vermerk , daß das Generalkommando usw . den Ver¬
trieb freigegeben hat , muß auf dem Titelblatt ersichtlich fein.

2. Ausland.
a ) Oesterreich -Ungarn.

Nach Oesterreich -Ungarn dürfen dieselben Karten , Reise¬
führer usw . verkauft , versandt und vertrieben werden , welche
innerhalb deS Deutsche « Reiche » ireigegeben sind . Die Ver¬
sendung darf jedoch nicht an einzelne Personen stattfindeu , son¬
dern nur an diejenigen Firmen , welche vom K. und K. militär-
geographischen Institut besonders bezeichnet sind.

b ) UebrigeS Ausland.
Die gesamte KartenauSsuhr nach dem übrige « Ausland ist

verboten . Dies Verbot erstreckt sich auch auf sämtliche Reise¬
führer und Reisehandbücher.

Ausnahme « : Gestattet ist , Ausfuhr an das neutrale Aus¬
land von in Deutschland her gestellten Karten , Reiseführern und
Reisehandbüchern , wenn sie kein deutsches , österreichische » oder
türkisches Gebiet darstellen oder besprechen.

Da » Generalkommando ordnet hierzu an:
1. Die Verordnung de» Generalkommandos vom 19.

März 1915 III b Nr . 5429/2402 , betreffend Be-
schlagnahme von Reiseführern , w rd aufgehoben.

2 . Wegen der von dem österreichisch ungarischen mlli-
tärgeographischeu Institut besonder » bezeichneten
Firmen ist bei einem beabsichtigten Verkauf nach
Oesterreich Ungarn beim Generalkommando an¬
zufragen.

3 . Ergeben sich wegen deS unter Ziffer I der Bestim¬
mungen des KriegSministeriumS bezeichneten Ge¬
ländes Bedenken , fo ist beim Generalkommando
anzufragen.

Frankfurt (Main ), den 16 . April 1915.
Stellvertretendes Generalkommando.

18 . Armeekorps.
Der Kommandierende General:

Freiherr v . Gall,  General dev Infanterie.

ß „ Bekanntmachung.
Betr: Vertrieb von Weiseführern und Karten.

Für den Vertrieb von Reiseführern und Karten hat da»
iriezrmiuisterium folgende Bestimmungen getroffen:

1. Znnland.
Der Kartenverkauf und -Vertrieb ist in allen Maßstäben

vlaubt, jedoch finden folgende Ausnahmen statt:
Der Verkauf, Vertrieb und die Versendung von Karten

M SeUflatten ) in Maßstäben unter 1 : 100000 , ferner von
«isesührern, Ortsbeschreibungen ist verboten , wenn sie das-
Mge deutsche Gelände oder Teile de» Gelände » enthalten,
Kelche» io einer Breite von etwa 100 Kilometer an den west-

Betr. : Worfügungsbeschränkungen in
Steinkohlenleer.

Von den allgemeinen BerfügungSbeschräukungen de» Stein-
kohlenteer » ist ansgeuommev:

1 . aller Steinkohlenteer , der bei der Stahlherstellung in
den Stahlwerke » verwendet wird,

2 . die gesamte Erzeugung der unbedeutenderen Gas¬
anstalte « (Jahreserzeugung nicht über 150 Tonnen ) und

3 . der Steinkohleuteer , der zur Herstellung der von Heer
und Marine benötigten Dachpappe gebraucht wird.
Hierzu soll , wenn irgend möglich , kein Rohteer be-



nutzt werden , sondern Teer , dem die Leicht- und
Mittelöle entzogen sind.

Aufklärung über etwaige Zweifel erteilt das General¬
kommando , Abteilung IIc/B.

Frankfurt a . M ., den 18 . Mai 1915.
Stellvertretende « Generalkommando

18 . Armeekorps.
Von Seiten des Generalkommandos

Der Chef de« Stabes : de Graaff,  Generalleutnant.

Bekanntmachung
Um auch den io der Woche den Tag über durch ihre Be¬

rufsgeschäfte in Anspruch genommenen Personen Gelegenheit
zu mündlicher Verhandlung zu geben , haben die Köuigl . Ge-
werbeirspektorea de» Regierungsbezirke « dafür — außerhalb
der Bureaustunde « — noch besondere Sprechstunden einge¬
richtet , die auf den 1. Sonntag jeden Monat « von 11 Uhr
Vormittag « bi« 1 Uhr Nachmittag « und auf den 2 . und 4.
Samstag jeden Monat « von 5 bi« 7 Uhr Nachmittag « ftstge-
fetzt sind.

Zuständig für den Krei » Untertaunus ist die Königliche
Gewerbeinspektion Wiesbaden.

Wiesbaden , den 24 . August 1906.
Der Regierungspräsident.

* . *
Wird wiederholt veröffentlicht.
Die Geschäftsräume der G werbeinspcktion Wiesbaden be¬

finden sich daselbst Adolfsallee 34III.
Langenschwalbach , den 8 . Mai 1915.

Der Königliche Landrat.
I . V.: Dr . I n g en o h l, Kreis -Deputierter.

Nachdem die Maul - und Klauenseuche in den Gemeinden
Berg ur d Nastätten amtStierärztlich festgestellt worden ist, wird
die Abhaltung von Viehwärkten im Kreise St . Goarshausen
hiermit bi« auf weitere « verboten.

St .-Goarshausen , den 21 . Mai 1915.
Der Königliche Landrat.

Der Weltkrieg.
W - T . B . Großes Hauptquartier , 27 . Mai . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.

Ungeachtet ihres gänzlichen Mißerfolges vom 25 . Mai
erneuerten die Franzosen ihre Durchbruchsversuche zwischen
Vermelles und der Lorettohöhe . Sehr starke Kräfte wurden
auf dem schmalen Raume von 10 Kilometer zum Sturm an-
gesetzt, die Angriffe aber überall zurückgeworfen . Wir sind in
vollem Besitz unserer Stellungen . Eiue uugemei « große Zahl
französischer Gefallener liegt vor den deutschen Gräben.
Ein weiterer französischer Angriff richtete sich am späten Abend
gegen die Linie Souchez —Neuville . Hier ist südlich Souchez
der Kampf noch nicht völlig abgeschlossen . Beim Friedhose
von Neuville schanzten Franzosen aufrechtstehend , indem sie zur
Deckung im vorhergegangenen Kampfe gefallene Deutsche ver¬
wendeten.

Bei einer Erkundigung nördlich Dixmuiden nahmen wir
1 Offizier und 25 Belgier gefangen.

Kleinere feindliche Vorstöße bei Soissons und im Priester¬
walde wurden abgewiesen.

Ein Nachtangriff wurde mit Erfolg aus die Befestigungen
von Southend an der unteren Themse gemacht.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Sowohl nordöstlich von Przemysl als auch in der Gegend
von Stryj schritt der Angriff unserer Truppen rüstig vor¬
wärts . Die Beute und seine sämtlichen Ergebnisse sind noch
nicht zu übersehen.

Oberste Heeresleitung.

Wien,  26 Mai . (WTB - Na)  Amtlich wird «,
Die Zahl der bei Przemifl gemachten Gesäuge »!,
25000 gestiegen , 54 leichte , 10 schwere GeschO
schinengewehre und 14 Munitionswagen wurde « '
In einem Gefecht nördlich der Weichsel wurden
gefangen.

In Tirol  rückte eine feindliche Abteilung jg
(Judicarien ) ein . Am Padon -Paß flüchteten die a
bei den ersten Schüssen . An der kärnthnerischen Grei
unsere Truppen mehrere Angriffe unter bedeutenden
der Italiener ab . Westlich des Plöcken floh der
ließ seine Waffen zurück.

Der stellvertretende Chef des Generals,
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant. "

Wieder ein englisches Linienschiff ty
Konstantinopel , 27 . Mai . (WTB . Nichtarntl«

düng der Agence Milli ) Das englische Li»
„Majestic"  ist heute früh vor Sed ül -Bar j»
gebohrt worden.

Die vorgestrige Versenkung des „Triumph " ist nachA
türkischer Meldungen durch ein deutsches Unterseeboot'
geführt worden.

* Kovstantinopel,  26 . Mai . ( T U.) £ um v
de« Linier schiffe« „Triumph " wird noch gemeldet,^
Schiff auf einen einzigen Torpedoschuß sank. 7 Mi!,»,
dem Einschlagen de« Treffer « ist da « Schiff gesunken
nimmt an , daß es den Admiral mit in die Tiefe zog'
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* Berlin, *6.  Mai . WTB . (Nichtamtl .) Die
Allgem . Ztz . " schreibt : Der italienische Bots
Bollati ,ft heute früh 4 Uhr 25 Minuten vom «.
Bahnhof abgereist , mit ihm da« gesamte Personal der
schaft der bisherige italienische Generalkonsul Garr
Präsident der hiesigen italienischen Handelskammer , im
rtwa  20 Personen . Dem Botschafter war ein aus
Speise - und Schlafwagen bestehender Sonderzug zur B
gestellt worden . Im Aufträge des Kaiser « beQleitVie
Major v. Falkenhayn , Kommandeur de« Ersatz-BatM
1. Garde -Regiment « zu Fuß , im Sonderzug bis
schweizerische Grenze . Bei der Abfahrt war al« Bertre
Staatssekretär « de« Auswärtigen Amt « Legationrj^
v . Pcittwitz anwesend . Die Abreise vollzog sich ohne"!
Zwischenfall . * *

(T -U.) In Rom ist man der Ansicht, daß ,,
Deutschland und Italien auch ohne formelle Kriegs« !
durch Abbruch der diplomatischen Beziehungen und die
tischen Ereignisse der effektive Kriegszustand
treten ist ; man glaubt nicht , daß überhaupt noch einest..
Kriegserklärung erfolgt . Die divlomatischen Beziehungen
der Türkei dauern vorläufig unverändert fort.

* Berlin,  25 . Mai . (Ctr . Bln .) Der Staatssekretär
Retchrpostamte « gibt folgende « bekannt : Der Postverk,
zwischen Deutschland und Italien :st gänzlich  eingestil!
und findet auch auf dem Wege über andere Länder nicht«!
statt . E « werden daher keinerlei Postsendungen nach Jtili
mehr angenommen , bereit « vorliegende oder durch die Bl
kästen zur Anlieferung gelangende Sendungen werden a»
Absender zurückgegeben. — Der private Telegraphen - undK
sprechverkehr nach und von Italien ist ebenfalls eingestellt.

* Lugano,  25 . Mai . (Ktr . Bln .) Da « itali«
MobilisterungSdekret ist außerordentlich umfassend, insostr«
fort auch der Landsturm  bis zum Jahrgang 1878 et
rufen wird , also 39jährige Landsturmleute aller Waffe»,
Landwehr aller Waffen sind bi« zum Jahrgang 1882, die
serven je nach der Truppengattung vom Jahrgang 1886
1892 einberufen worden.

* Lugano,  26 . Mai . (T .-U.) Aus Ancona wird«
den üblichen Beschimpfungen gemeldet , daß durch Granat«
Militärlazarett beschädigt worden sei. Der deats
Dampfer „Lemuor " von der Levanteltnie , der tu A
lag , ging plötzlich unter . Man vermutet , daß der Kapital
versenkt hat , damit er nicht in feindliche Hände falle; dB
richtete sich die BolkSwut gegen ihn . Er wäre gelyacht®
den, wenn nicht feine Verhaftung erfolgt fein würde. #
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der österreichisch-ungansche Konsul seien der- TsusendsäMs An- lück.
Roma « vo« H. Hill.

'd ' ÄüvcacS meldet „AzEst " : Bon Truppen der Arn:ee
„[„«aene Russen erzühlev, die Russen begännen lang.

».^Räumung von Lemberg.  Da » Hauptquartier
, Nikolajewitschhabe berei's im geheimen Lemberg

l8  26 Mai (WTB . Nichtamtlich.) Der „Figaro"
' englischer Torpedobootszerstörer brachte 2 deutsche

^et: Flugzeugführer und einen Leutnant , welche
ililärMa ' „ treibend in der Nordsee ausgefuuden wurden,
[ '&» iA  wo sie 01  Bord de» Panzerschiffe» „Gange»"
' ^ Flugzeug wurde versenkt.

r *’ \ t 25. Mai . (Ktr . Blo ) Zum ersten Male seit
' ® •„« bat am SamStag in der siebenten Abendstunde

-i-°E " « ugz?ug unverfolgt d iS Pariser  BefestigungS-
i w ‘ £ #bin umkreist und hat zwischen Eiffelturm und der

D°,g g Bombe»  abgeworfen . Sech» Hauser des Pariser
^ wurden beschädigt̂ _

25. Mai. (MTB. Nichtamtlich) Meldung der
Burger "'Telegraphen-Agentur. Der chinesisch-japanische

„ m bmtr nachmittag unterzeichnet worden.
." auodon 26. Mai . (WTB . Nichtamtlich.) Reuter meldet
«!. »ina : Die Vereinstten Staaten haben hier eine Note

mlriAen  lassen, in welcher es heißt : Amerika könne kein
zwischen Japan und China anerkennen,  da»

«-»tra-'srechte der Bereinigte« Staaten und ihrer Bürger
die politisch: und territoriale Integrität Chinas oder

1 der off'neu Tür verletzte. E .ne gstichlautendeNote
'i « Japan überreicht worden.

Vermischtes.
Au» dem Kreise.  Der Bienenzüchterverein, Sektion

»lbaÄ hält Sonntag , den 30. Mai , nach. 3 Uhr, auf der
hx- Herrn K. Ender» in Hennethal eine ordentliche

q»knversamm!urg ab. Da zur Zeit eine große Anzahl vo»
L « im Felde steht, und der Bienenzucht ein Rückgang zu
mL  scheint, wird der Vorsttzende d-S Verein» über Kriegs-
«rlorae sprechen, und zwar : Wie sind die Arbeiten an des
feiert» Bienenstand von Seiten des Verein» auszuführen. Um
E diesem Borhüben entgegen zu kommen, wäre eine Be-
-teiliauna aller Imker der Sektion erwünscht. Infolge der
«»den Witterung und der reichlichen Obstblüte zeigt die Bienen-
»lbt eia gute» Gedeihen.

. Magdeburg , 26. Mat . (WTB . Nichtamtlich.) Heute
Mag gegen halb 1 Uhr wurde die 73 Jahre alte Witwe
R. Ulrich im ihrer Wohnung, Hohepforte-Straße 15, ermordet
aiisgesuuden. Die Leiche wie» drei Stiche auf. Dem Mord
ist anscheinend ein Kemps vorausgegangen . Die Behälter waren
dnrchwiihlt._ __ _

Angekommene Kurgäste.
Parkstrasse 7.

Sr. u.  Fr . Fritz Strauss , Wiesbaden
Rheingauer Hof.

Frl. A. Weber , Wiesbaden
Frl. Alsdorf , Wiesbaden

Pension Ritter.
Fr, Emma Christ , Grünberg i . H.
Br. Dipl -Ing . Franz Remmler u . Fr ., Frankfurt a . M.

Sanatorium Langenschwalbach
Dr. Strakosch.

Br. Niemöller , Hamburg
Hr. Gust . Matzner , Hr . Herrn . Matzner , Berlin
Frl, Else Dallmann , Berlin
Fr. Emil Kahn , Selters (Westerwald)
Fr. Anna Stille , Langenschwalbach
_„ Villa Silvana.

Gräfin Ceschi geh . Prinzessin Ysenburg m . Bed„
Wächtersbach

Sonnenberg.
■Fr*A. Schiitter m . 3 Kinder u . Bed ., Mainz
Fr. Dir. Heger m . Sohn , Mainz

i» _ Villa Tannenburg.
*r. Dolares Richter u . Frl . Tochter , Erfurt

Villa Werner.
*rl' Emma Jarden , Frankfurt

25 . Mai Nach einer Meldung der Morgen-
Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
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Das düstere Stirnrunzeln , das die Schlußworte begleitete
machte sie -zu einer Drohung , und Janet schwieg. Kapitän
Beicher schien mit ihrer Unterwürfigkeit zufrieden zn sein und
stand nach dem rasch beendeten Mahle aus, während er dem
Maat winkte, ihm auf Deck zn folgen. Am Fuße der Kajüten¬
leiter machte er Halt und sah sich nach Janet um.

„Sie können, wohin Sie wollen, auf dem Schiffe gehen,"
sagte er, „oder auch binaus , wenn Sie es vorziehen, über Bord
zu springen ; nach dem, was Ihr vornehmer Beschützer fallen
ließ, glaube ich, daß er mich wegen eines solchen Zwischen¬
falles nicht tadetn würde ."

Janet konnte sehr gut verstehen, daß Sir Gideon Marske
entzückt sein würde , zu hören , daß es mit ihr zu Ende sei, und
sie war vollständig gefaßt darauf , daß die „versiegelten Befehle",
die Kapitän Belcher im Verlaus des Tages offnen sollte,
Weisungen enthielten , welche die polternde , gute Laune des
Schurken in eine gefährlichere Stimmung verwandeln würden.
Es war nur allzu klar, daß er gänzlich skrupellos und voll¬
ständig unter der Herrschaft der Marskes war , die ihn für
den gegenwärtigen Streich vorzüglich bezahlten.

Aber sie machte von seiner Erlaubnis Gebrauch ging dann
aus Teck. Als sie sich umsah , wurde sie bald inne , daß sic bei
der Mannschaft nicht aus Hilfe zu rechnen haben würde . Eine
hübschere Serie von Galgenvögeln und Halsabschneidern hätte
man sicherlich in keinem Seehafen der Welt auftreiben können.
Mit Ausnahme eines betrunkenen schottischen Maschinisten und
des halb vertrottelten irischen Maats waren es lauter Ausländer,
Spanier , Griechen und Indier.

Ter Nebel, den Janet früh am Morgen wahrgenommen
hatte , war nun ganz zerteilt, und die Sonne brannte heiß von
einem kupserigen Himmel herab, ^ als der „Nachtschatten " seinen
Weg zum Kanal hinunternahm . Seine Maschinen waren entweder
keiner großen Geschwindigkeit fähig oder Kapitän Belcher ließ
sich Zeit , denn es wurde Mittag , bevor sie Dungeneß passierten,
und ' Janet wußte , daß es ganz spät nachmittags werden würde,
bevor sie nach Brighton kamen, wo die verhängnisvolle Weisung
Marskes geöffnet werden sollte.

Um ein Uhr wurde das Mittagsmahl serviert , unter den-
selben äußeren Umständen wie das Frühstück, nur mit dem beun¬
ruhigenden Unterschiede, daß der Kapitän augenscheinlich am
Morgen getrunken hatte . In der Tat hatte Janet gesehen, daß
Antonio , der Steward , häufige Besuche aus der Brücke mit
einer schwarzen Flasche und einem Glase machte ; und die
Wirkung auf Belcher war , daß er mürrisch und schweigsam war.
sein Mahl gierig verzehrte und den rotköpfigen Maat beschimpfte,
den er nicht leiden zu können schien.

Er sprach Janet nur einmal an , und zwar , als er sich vom
Tisch erhob. Auf die Brusttasche seines Rockes klopfend, sah er
sie seltsam an und sagte:

„Sie sind wohl neugierig , was in den versiegelten Befehlen
steht — nicht ? Nun , ich auch . . . Was würden Sie dazu sagen,
wenn wir sie jetzt öffnen wollten ? . . . Der alte Schwindler
Gideon wird es nie erfahren . Wollen Sie die Gelegenheit beim
Schopfe packen?"

„Sie können natürlich handeln , wie Sie wollen, " erwiderte
das junge Mädchen . „Aber nach meinen Erfahrungen mit Sir
Gideon würde ich es für ratsamer halten , den Zeitpunkt abzu¬
warten , den er Ihnen bezeichnet hat . Er hat ein Talent , alle
Dinge herauszusinden ."

Kapitän Beichers Antwort war ein verdrießliches Brummen;
aber dann überlegte er es sich und ging an Deck, ohne irgend
einen weiteren Vorschlag über das Oeffnen der Befehle zu machen,
und Janet hatte wieder eine kurze Gnadenfrist gewonnen . Sie
hatte keine Eile , diesen verabscheuungswürdigen Menschen im
vollsten Besitze von Sir Gideons Vollmachten betreffs ihrer Per¬
son zu wissen, und der Augenblick, in dem sich Belcher in einer
trunkenen Gereiztheit besanv, schien ihr überdies der aller¬
ungünstigste.

Während des ganzen heißen Nachmittags betete Janet rm
stillen, daß eine der vielen wcißbeschwingten Jachten , die hier und
dort auftauchten , in Rufweite kommen möge ; aber bald bemerkte
sie, daß Kapitän Belcher geschickt solcher Möglichkeit vorbeugte.
Das Schiff wurde von der Brücke aus gesteuert, und wenn es
in die Nachbarschaft anderer Barken geriet, daun nahm der
Kapitän dem Steuermann das Rad ab und lenkte es selbst.
Einmal , als eine schmucke Barke so rasch vorwärts schoß, daß
ihr flinker Lauf sie fast neben den „Nachtschatten " brachte, suchte
er Janets Blick und machte ihr ein Zeichen mit der Hand , daß
sie sich umwenden solle; sie tat es, und es siel ihr schwer, einen
Aufschrei zu unterdrücken : hinter der Schutzwehr kriechend, so
daß er für die Jacht unsichtbar blieb, und nur zwei Fuß von
ihr entfernt , befand sich einer der schwarzbrauuen Spanier , und
eine blanke Klinge funkelte in seiner Hand.

(Kortschung folgt.)
t



Holz-Versteigerung.
Ireilag , den 38. d. Mts ., Vormittags 11 Uhr, wird

im Stadthaus das nachoerzetchnete Holz au» hiesigem Stadt-
Walde versteigert:

1 Eichen-Stamm von 0,23 fm.,
877 Stangen 4. Kl.,
497 „ 5. .

80 „ 6. „
2 Rm. Eichen-Nutzholzknüppel,
3 . „ Scheitholz,

12 „ , Knüppelholz,
8 „ Buchen-Scheitholz,
4 . Knüppelholz,

30 Buchen-Wellen.
6 Rm. Nadelreiserknüppel

Auf Verlangen wird Credit verwilligt.
Langenschwalbach,  den 25. Mai 1915.

880 Der Magistrat.

Einwohner-Melde-Amt.
Wer in hiesiger Stadtgemeinde seinen Wohnsitz

nimmt , oder aufgieöt , ist verpflichtet, innerhalb 6 Gagen
sich und die zu s-mem Hausstände gehörenden Personen
bei der Grtspokizeibehörde an - bezrv abzumelden.

Zu der vorgefchrtebenenMeldung sind auch di», welche
die betreffenden Personen als Mieter (ausgenommen Kurgäste),
Dienstboten , oder in sonstiger Weise ausgenommen
haben , innerhalb 6 Tagen nach dem Zu- bezw. Abzug ver¬
pflichtet.

Steuerpflichtige haben sich über ihre Meran-
lagung auszuweisen und bei Abmeldung den Steuer¬
zettel vorzulegen.

Zur Vereinfachung des Meldewesens und um
Vorladungen und Wückfragen zu vermeiden , sind
Meldekarten angelegt, welche gegen Erstattung von 2 Pfg.
das Stück auf dem Meldezimmer abgegeben werden.

Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Vorschriften
unterliegen einer Geldstrafe bis zu 30 Mark , an deren
Stelle im Utvermögeurfalle entsprechendeHaftstrafe tritt.

Langenschwalbach,  den 18. Mai 1915.
891 Die ^ olizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Jeueranzünden im Gemeindewalde von Langeuschwal-

bach ohne besondere Erlaubnis der Forstbehörde ist verboten
und nach § 44 des Feld- und Forstpolizeigesetzes strafbar.

Langenschwalbach, den 8. April 1915.
627 Die Wolizeiverrvaltung.

Eber -Versteigerung.
Montag , den 3t . Mai cr ., uackm. 1 Uhr, wird der

zur Nachzucht zu schwer, gut genährte Gemeinde -Ober im
Gemetndezimmer versteigert

Nauroth,  den 25. Mai 1915.
896 Klär « er,  Bürgermeister.

Bie MfendKNvSuuG
von äjMtiwiff Hrufl  in Hahnstattim

empfiehlt zu billigsten Preisen sehr großes Lager in:
^Träger , |_ 1Eisen , Stabeisen , Achsen,

Gartenpfosten , Drahtgeflechte in jeder Hohr
nnd Starke , Staüsanten , Knh- n. UferdekrippeL

Kanfen , auswechselbare Keltenhalter,
Sinkkasten , Schachtrahmen.

Alle landwirtschaftlichen Maschinen,
Häckselmaschiuenmeffer v. Rübenschueidermeffer

929 in allen Größen vorrätig.

Dickwurz
hat preiswert abzngeben

Kos Adamslal,
Fervspr . 1923

809 Amt Wiesbaden.

Schönes Wiesenheu
verkauft
897 Anna Jebus.

Wiedersehen war seine und unsere Hoffnung!
Er war so gut, er starb so früh,
Wer ihn gekannt, vergißt ihn nie,
Wir trösten uns in Himmelshöhen,
Einst auf ein frohes Wiedersehen.

Den Heldentod für 's Vaterland starb am 3. !
im Lazarett an den Folgen seiner am 2. M<̂
Menen Verwundung mein treuer hoffnungsvoll
Sohn , unser unvergeßlicher Bruder , Schwager u. \

Heinrich Presber
beim Inf . -Regt . 253

im 23. Lebensjahre.

893

Heimbach,  den 24 . Mai 1915

Die trauernden Hinterbliebenen:
Bürgermeister Presber u . Kinder.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim schmerzlichen Verluste unseres lieben Sohnes
nnd Bruders, sowie für den zahlreichen Besuch des
Trauergottesdienstes sprechen wir hierdurch den aus
richtigsten Dank aus.

Langenschwalbach, den 27. Mai 1915.
900 Familie Lehrer Meilinger.

Dei
Mw
fei

Die 1. Etage
u. Parterrewohnung
im Hause Kirchgasie 10, sind
per sofort vd:r später zu ver¬
mieten.

Näheres zu erfragen bei
Herrn Lehrer Spier . 858

Wer
erteilt 8jährigem Mädchen

Gennisunterricbt.
899 Näh. im Verlag d. Bl.

Tüchtiges saubere» 898
Mädchen

für alle Hausarbeit gesucht.
W . Ainzek , MoorbadehauS.

ienh<
Auf Vorposten

leisten vortreffliche Dienste HM m
seit 25 Jahren bewährtalM,di

Inder

Millionen gebrauche« |
gegen Husten , Heiserkeit,ä
schleimung , Katarrh , Ich
zenden Hals , Keuchhusten,
wie al» Vorbeugung gegeni
kiiltungen , daher hoch
komme» jedem Krieger!

not . begl. Zeug>
UlUU von Aerzten

Privaten verbü
den sicheren Erfolg.

Appetitanregende, fein«
schmeckende Bonbon»

Paket 25 Pfg ., Dose 50s
Kriegspackung iS

kein Porto . „
Zu haben in Apotheken Punget

sowie bei:
W Hilge in Langenschwalb^
Karl u . WM Helmer

in LaufenM
Ang . Göbel in MichelM
Ludw . Senft in
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